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Deutscher Heeresbericht.
?

^
o ?qreichev Vorstoß in den Argsnueu . —

Cftcn Vormarsch in Efthlaud , zwischen
^ Uab,, ^ und Piuök ui d in Wothynien .
ow „ o gesäubert . Uuuberfehbare Beute an

Gefangenen und Kriegsmaterial .

rohes Ha » ptq « a « tier . Z1. F -Sr. (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
KrgZUinz MWschk v. KrsWttW .

H Artillerie « Hub Minenwerferkampf .
' Ein Varstotz

Erfolz .

Zeeresgrupve Zerzog MreA
tat, !.?.?.

*tr ^ vth ringischen Front war die Kampf-
hly . in vielem Abschnitten zwischen der Seile und
&#t Sit * Nesteigxrt. Starke französische Abteilunge « griffen
«Rb 5, ;

nS unsere Stellungen bei Moncel , Richiconrt
Zseĵ f ' icoart an. An einzelnen Stellen drang dcr
**ons

l1t*
.

UnFcte Infanterie warf ihn im Gegenitotz wieder
und machte eine grögere Anzahl Gefangene ,

i "zeitlich von Martirch brachten Sturmtrupps von
" »ndung Gefangene zurück.

westlicher Kriegsschauplatz .
Seeresgruppe EWorn.

^ »rfck»
M o o n aus sind unsere Regimenter nach

,,1 . 6 des zugefrorenen Sunde « in Esthland « in -f und habe » Leal besetzt .
% wm Rigaischtn M e e k fe a I « n evt »
^ ia-n Pernigel und Le nsa l erreicht. Bei Len-(* 5« kurzem Kampf , in dem

^ °cht
>. " V - o - " - IT - .» -

wttrte durchschritte« . Unsere Truppen stehen

f<t>äü ' i<̂ n Dün8en " ° ch Osten.

SeeresgkLWe LinlivW.Ol
oe„

°?>egungen gehen vorwarte . An der ganzen Front
^

-chijge Bahn - und Strahenknotenpunkte besetzt ,'" " " o gesäubert .

Und
600 Gefangene

zwanzig Geschütze erbeutet wurden.
MM . . vor

Dünadnrg und Pinst find wir im Bor -

Di

' «et sich noch nicht annähernd übersehen.
e wnrd« gemeldet : 1

An Gefangenen t
» ^ i ? i !,

° "" kandierender « eneral und mehrere
«̂ ^ lommandenre . 4LS Offiziere und' « « «.

An Beute :
iof ? n 120 Maschinengewehre ,

S> » ^ ^ äeuge . EisenSahnziige mit etwa
e

.n > vielfach mit Lebensmitteln beladen . Fluq -* * lonstigev uniibersehbares KriegszexSt .
^ °» ü

*

^
«n übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

et ^ rste Eeaeralquartienneister : Ludendorff .

Weitere A -Kaat -Grfolge .
' 11 n ' 2I * Febr . (Amtlich .) Zm we,tlia »cn

« ^ Ueltrn unsere U-Boote neu«- Erfolge gegen den
Transportverkehr .

Brnttvregiftertonnen

^ ilntrx
^^ ' belsschiffsraums wnrden von ihnen vernichtet,

to
^dsci versenkten Schiffen befinden sich der italienische

fc? 1 mit Kohlen von Marseille nach Lioorno ,
fr

" (3ti ,
ctJ n rnglischen Dampfer „N e w m i n st e r Ab «

' i rtf 1, ' * • T.1, „St urton " ( 140G Br . R . T . und
<« !

"
(Wn S r - T ) , der englische Dampfer ..Abu -

fcc>> V i « "
,
" • T .) und der italienisch « Segler ..B o l a n -

!W,,
"tl !enh "

' ^" ier mit Kartoffeln nach Tum «. Bier von
^ " ntpfern wurden aus ein und demselben ge -

'fen.
1 " ">9 . einer aus Zerstörerbedeckung herausqe -

'Mö»
^ °n dem t

C « 5l!0 ,
" " e ®ttffnetcn Dampfer ^Harlaw " und dem eng-

Arn . . . p >er murden dir Kapitäne als K «' -/Abukir '
Angebracht.

D« Chef de« Avmiralstabes der Marin « .

Vom nieMichen Kriegsschauplatz .
Zum jüngsten Luftangriff auf London .
WTB . London . 21 . Febr . (Nicht amtl .) Amtlich . Der

Gesamtverlust bei dem Luftangriff in der Eantagnäckt betrügt
lg Tote «nd 34 Verwundete .

Die englische Sommerzeit .
ÄZTB. London , 21 . Febr . (Nicht amtl .j Reuter .

Unterhaue wurde mitgeteilt , daß die Sommerzeit am 24. März
beginne » und am 29. September enden solle.

Der Rrieg mit Italien .

NrueGeheimsitzsngdexitaltenIschenKammer .
Sch . Zürich . 2h Febr . (Prwattel .) Der „Secolo " mel-

det : Zur Beratung des sozialistischen Fricdensantrags ist «ine
neue Geheimsitzung der Kammer oorgesehen. In
chr will Orlando bisher nicht veröffentlichte neue t e r r i-
toriale Zusicherungen der Alliierten an
Italien bekanntgeben.

? »'»» «

Nie GreßMiffe in Griechenland .

Znternierte griechische Offiziere .
WTB . Canea , 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Havas . Ein

englischer Dampfer landete in det Suda -Bai 119 verurteilte
oder angeklagte griechische Offiziere , darunter einen Admiral
und ztver Generale , die im Fort Zzzodino interniert werden
sollen . .

Zum deutschen Vormarsch im Osten. .
Das Urteil Stege mann «.

n Brrn , 2t . Febr . (Privattel .) Im „Bund " schreibt Stege -
mann , wenn das maximalistische Rußland zusammenbreche
(« sfür die neueste » Gerüchte "prechsnj und die Zentralmächte
im Osten ein rasches Ende machen , dann werde der Zerfall des
Krieges abermals beschleunigt und seine Liquidation erleich -
tert . (g , K . ) _ _ _ _ _

Aus dem neuen Ruhland .

WTB . Stockholm , 211. Fsbr , Die „Pet . Tel . -Ag.
" meivet : »Line

Bersammlung von Kosaken und Arbeitern in Orenburg begrüßte den
Rat der Bulksbeauftragten al? den wahren Vertrete : der siegreichen
Arbeiterbevölkerung .

Znm Las der Kriegsgefangenen in Ruh -
l a n d.

WTB . Budapest , 20 , Febr . In einer Konferenz der Rcgierungs »
partei gab der Ministerpräsident , über das Los »er Kriegsgefangs -
ncn in Ruhland befragt , eine Schilderung »er russischen Zustände.
Er erklärte , daß in den unter der Herrschaft der Bolschswtsten swhe'l-
den Gebieten die gesellschüftlichc und volltische Ordnung vSllig auf-
gelöst sei . Di« Herrschaft der Volschewisten dehne sich auf dip Um-
gebuug von Petersburg und Bioskeu aus . — In den. übrigen Teilen
Nutzland« sei kaum eine Aeuderung eingetreten . Die Regierung
treffe alle Mahnahmen zur Linderung des Loses der Kriezsqefange -
»en . Er hoffe , daß die militärische Demarche, die jetzt von deutscher
Leite unternommen werde, und wie sie vielleicht̂ wenn auch nicht in
Rußland , so doch in der Ukraine auch von Oesterr« ich-Ungarn erfol -
gen könne , die Frage lindern und erklären werde, den traurigen
Zuständen ' bald ein Ende zu machen .

Die Behandlung der fremden Diplomaten .
<> Basel , Lt . Febr . (Privattel . ) Laut „Basl . Nachr." mel»

det „Havas " aus Petersburg : Der Minister des Aeuhern m*
klärte die llnantastbarkeit der Botschaften und Gesandtschaften
der auswärtigen Mächte anMerkenNen und Hnussuchunqen
dort zu verbieten , (g. K, )

England und die Selbstbestimmung der
Böller .

o Basel , 21 . Febr . (Privattel . ) Den „Basl . Nachr ." . zu-
folge meldet „Reuter " aus Petersburg : Der britische (fre*
schäfisführer in Petersburg . Lindley . teilte der russischen Re -
gierung mit , daß die britische Regierung die Unabhängigkeit
aller Gebiete , die bisher zu Rußland gehörten und sich selb-
ständig machten , nicht anerkennt , (g . Ä .)
Schweizer Urteile über die Lage in Ruhland .

WTB . 20 . Febr. Die gesamte schweizerische Pnsse gibt
eingehende Schilderungen der Zustände in Rußland. Das ..Journal
Ii ®enevc 'f schreibt: Die innere Lage in Rußland ist fi-rchter' ich.
Wir erhalten Nachrichten über die stondakäscn Siandlunge, , de » Bot,
schewi ^en, die das qd « us«imste und herrschsüchtigste aller Rtjiinie , die
Anarchie , eingeführt l aben . Die Männer, die ihr Land zu Boden
werfen und es den inneren Krisen und den gierigen Händen der
Heinde auslieferten, wollen der Ukraine nidst gestatten , daß Jfic in
Ordnung leb'i . Sie . ftibr-: » für ihre Ideen eine zügellose . Propaganda,
bekämpfen sogar d< n Boden , den sie für den Ackerbau unbrauchbar
mache« wollen.

"
Das Blatt '.iti . it die jüngste» Aeußerui >aen des Prin/en Max

«vn Baden, daß mnn der Weltunordiiunq der Volsch- wiste, , p',e Welt-
ordk' ^ui entgegenletzen müsse uns fügt hi,, ?n,wäre wünschenewert ,
daß alle gr »j»en Rationen »ich v «m Keifte der ^!Lchsleu ! .el e « nd Gr-
rechtigksi: inspirieren ließen , . Von zwei tteveln müsse man das
geringere wählen , und so Hütten die Fi »u ! i>nd »r, die die Soldaien
des Kaisers den Volsv'iewisten vvrB ^vn , Deutschland .. SHIf« nnaeiuse » .

Numiinieu im Kriege .
Di « Alliierte » und R « m ä n i e n .

Sch . Berlin . LI . Febr . (Privattel . ) Die Z g.
meldet aus Rotterdam : Die Times melden : Dir Regiervngen
England » »nd Frankreichs hnben Rumänien
mitteilen lasisn . daß st« Rumänien aus dem Lond » « rr
Abkommen gegen einen Separatfrieden , das eine Col »
tektivverpflichtnng in sich schließe , nicht ent « '

lassen könne.
um '■» •in i i ii . . ■■■'!■

Frankreich und der UrSeg.
„ Basel . 21 . FÄr . (Privattel .) Der ..Parisex

der „Basl . Nachr.
" meldst : Die vaterländischen Sozialiitsn

hatten auf dem nattonMn Kongreß die . Mehrheit in de,
Frage der Kriegskedite erlangt . Die sozialistischen Kammer-
Mitglieder werden infolgedessen auch künftig fiie die Kriegs «
kredite stimmen , (g . K .) \

Sie neuen Affären in Frankreich.
Zur Borladnng Brinnds und Painle »5s.

Köln, 20 . Febr . Der langjähriges Minister des Innern
Mstvq steht bekanntlich vor dcin Staatsgerichtshofe unter der An--
klage , dem Feinde den Bngrisfsplan der Schlacht ant Chdmin-des^
Dames vom 16. April 1917 verraten und nach der dadurch herbeige,
führten Niederlage die geschlagenen Truppen zur Meuterei gegen die
Regierung aufgewiegelt zu ha.ben . Zu dieser Anschuldigung ist am
S . noch die Aeschuldigung hiiMgetmnmen , er habe seit Ende 191K
von dem ..MillionkNtanz- Bolos durch einen dienstlichen Berichr
Kenntnis gehabt , die Sache aber unierdtiickt. Ein früherer Obsrbe -
amter des militärisch ^ ordneten Spionagedienstes , ein Eommisfaire
divisionaire de la Sürsts gM<>räl« , France mit Namen , behauptete,
nänüich am 5 . als Zeuge im BoloproZeß, er habe das „Blumen -
törbchen ." (Pot -aux-roses) Bolvt- mit seinen U) über Amerika getom^
inenen Millionen schon Ende 191t» gekannt und darüber dienstlich an
seinen Vorgesetzten , den Minister des Innern Malvy , berichtet : der
Unterjuchungsrichtiör des !»efestigten Lagers Paris , Hauptmann Bon«
choetea «, aber haoe erst durch die von Wilson» Spion ? zedienst unter -
schlagenen Depeschen im Skwber 1S1? davon Kenntnis erhalten

Diesen Norwurf hat Gustave Her», , in derVietoire aufgegriffen
und daraufhin von Malvy die folgende, nach Rücksprache mit Bryand
niedergeschriebene ! und imch dem Temps vont v . auch hinterher von
Brians in den Wandelgängen des Palais Bourbon einer Anzahl
von Abgeordneten gegenüber als richtig anerkannten ) Mrstellun «
des Zwischenfalles erhalten (Littoire vom « .) : ..Den » iticht de»
Uebrwachungsb^amten Franr « Wer die Millionen Polos "

habe ich
sofort nach Ewqang meinem Aünisterpt 'äsidenten Briand vorgeiegt .
Der hat damit den Kriegsausschuß (das . engere »Staatsministerium )
befaßt, dem auch Biviani als Justizminister angehörte . Der Kriegs-
ausschuh hat am 5 . Februar 1617 auf den Bericht de» Franc « hin
beschlossen, die Sich « Bote dem Kriegsminister zu überweisen. Ich
habe das nach weiteren Rücksprachen mit Briand und Viviain nach
der Sitzung des Krikgsausschusses sofst^ und gemeinsam mit Briand
geiaa .

" HervS stellt daran anschließend fest , daß am 5 . Februar 11,17
Kriegsminister der „Bezwinger Marokkos". General Syantey , war
und daß ihn am 11) . März 1917 det bürgerliche Kriegsminister , spä -
tere Ministerpräsident und Vorgänge ^ Tlemenceaus . Painffeyy ab -
löste .

„Hai Malvy das delastende Schriftstück ^nicht unterschlagen, dann
hat es «ntiveder Lyautey oder Painlevv getan"

, schließt Hervö fein»
zweite Lusimderung . die Sache France klarzustellen, wozu zu bemer«
ken ist. des- Hero<> der Windhund des Tigers Elemenceau ?st. und
daß Patnlevv von Clemenceo« gestürzt worden ist , weil er nicht schnei»
dig genug gegen Eaillaur vorgegangen ist. wofür er also mit Brian »
jetzt selbst als Hochverräter unter AnklaAe gestellt werden wird .
(Köln . Ztg . )

England und d ? r Krieg .
A»TÄ Viru . LI . Febr . (Nicht amtlich.) Der allmählich ! mm«

drückender werdende Nal»rungsmittelmang ?l ,n England , ur.ter dem
besonders dt« Mittelklassen smrk leiden , findet in den Heimatbri «ftj«
an di - Ft -irtsoldaten Ausdruck . Der Frontberichtsrstatter t«»
„Manchester Guardian " richtet daher an die Briefschreiber der be*
unruhigenden und sogar quälenden Berichte über ihre Nahrungsmit -
telschwierigkeiten au die Frontsoldaten , die Mahnung , solche die
Frontsoldaten niederdrückenden iviitteilungen z« «nterlassen.

Aus Spanien .
0 MjÄ , 21 . Febr . (Privattel .) Den „Basl . Nachr." zu»

folg ? meldet „Havas " aus Madrid : Der deutsche Marine »
attache von Kronn . dessen Abberufung vom Kabinett verlangt
wurd«, ist nach Deutschland abgereist, ( cj. K.)

« Zürich. 21 . Febr . (Privattel , )Der „Schweiz . Preßtelgr .
"

meldet : Der spanische Ministerpräsident Prieto erklärte , daß
die Verhandlungen , die zum sranzösisch -spanischen Handelsoer »
trag führen solben , bisher zufriedenstellend seien, (g . K .)

Au « Porwgal .
MTV . Lissabon, 2 >. Febr . (Nicht amtl .) Havas . Ii «

Ministerrat wurd< voitlommene Uebeeeinstimmung der An»
sichten festgestellt. Der Ministerrat beschloß binnen kurzem zur
Svahl . eines Präsidenten der Republik durch direttc Abstimmung
zu schreite » . Er soll gleichzeitig Abgeordnet ^ und Senators »
mit besonderen Vollmachten zur Revision der Perfassvng aus¬
wählen .

V.»p ■

,- 'Vh
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Dadifche Chronik .
- Karlsruh «, 21 Febr Das badisch« Unterrichtsministerium

hat sie Kreisschulämter ermächtigt , daß sich die Schüler cor am Rhein
gelegenen und für die Lieferung von Weiden in Betracht kommenden
Gemeinden sich am Schneiden der Weide« beteiligen , da für die'e
Arbeit augenblicklich Mangel an Arbeitskrästen herrscht , die Weiden
abr von der Heeresverwaltung benötigt werden .

$ Heiderlberz . 20 . Febr. Die Eheleute Lokomotivführer Heinrich
Müller konnten die goldene Hochzeit feiern .

) «( Lahr , 20. Febr. In Mühlenbach wurde der Hofbauer Georg
V«ch«re» zum Bürgermeister gewählt.

Badischer Landtag.
2 ». Sffe « tlich « Sitzung der Zweiten Kammer .

- - Karlsruh«, 21 . Febr . Präsident Kops eröffnet um %10 Uhr
d« Sitzung. Die Beratung de?

» « ranschlag « de » Ministeriums des Znnern
wir»» fortgesetzt.

Abg. K ö h r i n g snatlib.) zollt zunächst der gesamten Beamten¬
schaft des Ministeriums des Znnern Anerkennung . Die gestrigen
Ausführungen des Abg . Muser rechneten doch nicht mit den heuti-

genVerhältnissen . Von einer Verschuldung der Landwirtschast kann

heute doch keine Rede mehr sein . Die Landwirte konnten sich im

Kriege so erholen, daß sie Gel!» auf die Seite liegen konnten. Von

diesem Geld werden fie allerdings nach dem Kriege manches für Ver¬

besserungen in ihren Betrieben wieder abheben müssen . Auch dem

was der Mg . Muser zur Zollpolitik sagte , können wir nicht zustim¬
me . Es wäre doch nicht möglich , wenn der Anreiz für die Land-

Wirtschaft durch den Zollschutz nicht dagewesen wäre, in einer so in-

tensiven Weise den Boden zu bestellen . Für den von uns beantragten
Lehrstuhl für Forschung der Forst« und Landwirtschast ist Freiburg
der einzig richtige Platz . Einverstanden lind wir mit der Gründung
des Baubundes, und der Schaffung eines Hypochetengesetze« für 2 .
Hypotheken, möchten dabei aber bitten, die private Bautätigkeit nicht
vergessen zu wollen . Säuglingsfürsorge und Mutterschutz werden
auch in künftigen Zeiten besonders hohe Aufgaben sein . Eine be-

Säuerliche Erscheinung war der kürzliche Streif ; das war ein schwar¬
zes Blatt in unserer Geschichte gewesen . Das erfreuliche dabei war
nur, daß nur 10 bis 12 Prozent der gesamten, deutschen Arbeiter -

schafft daran beteiligt gewesen war. An den Phantasielohnen ist in

gewisser Hinficht auch die Militärverwaltung schuld : bedauern muh
man , daß der Sparzwang nicht eingeführt wird. Die Verteuerung
übt« einen sehr ungünstigen Einfluß auf die Lebenshaltung der Pri -
vatb«amt «n aus . Wir find uns wohl alle darin einig , daß die Un¬
ternehmer ihre Angestellten so zu stellen haben , damit diese in die-
s«n schweren Zeiten durchhalten können . Wünschen möchte ich dann ,
dah man d«n älteren Kaufleuten so viel wie möglich entgegenkommt
und Urlaub erteilt, damit sie nach Hause kommen und nach dem Rech -
teu sehen können. Auch bei der Verwendung im Zivildienst sollte
darauf gesehen werden , daß die betr . Leute am Platze ihres Wohn -
sitzes oder m dessen Rähe beschäftigt werden . Bei einigem guten
Willen muß das schon möglich sein . Bei der Zusammenlegung der
Betriebe sollt« man mit größter Schonung vorgehen . Der Regierung
möchte ich n<che legen , ihren Einfluß geltend zu machen , damjt die
Zndustri« bei Abschluß von Handelsverträgen rechtzeitig gehört wird
und ihre Wünsche Berücksichtigung finden . Alle Faktoren werden
sich zusammenfinden müssen , um Handel und Gewerbe nach dem
Kriege wieder zur alten , vollen Blüte zu oerhelfen .

Abg. S t r o b « l sSozd.) Die Landwirtschaft darf nicht an, Alten
kleben , sie muß der Entwicklung gerecht werden. Das kann geschehen,
um den Genossenlchaftsgedankenimmermehr zu vervollkommnen Da
die Arbeiterschaft während des Krieges sowohl in der Heimat , wie
im Felde großen gesundheitlichen Schaden erlitten hat , so ist die
Förderung oes erhöhte« Arbeiterschutzes vollauf gerechtfertigt . Auf
diesem Gebiet muß « ine größere Sozialpolitik getrieben werden .
Phantasielöhne werden in nur ganz beschränktem Maße bezahlt .
Redner teilt eine Statistik über die Löhne der Mitglieder der Mann «
heimer Ortskrankenkasse mit und stellt fest, daß 60,41% der Versicher¬
ten einen Taglohn von 6 .25 M erhielten , einen Verdienst, den man
bei den heutigen teuren Lebensverhältnissen als nicht ju hoch be¬
zeichnen kann. Die Unzufriedenheit , di« in weiten Kreisen, auch in
der Landwirtschaft herrscht , i |t darauf zurückzuführen, daß der Jndu-
strie inP ^ r Erzielung der Gewinne keine Beschränkung auserlegt
werden. Wir haben immer noch die Hoffnung, daß die neue Steuer ,
gesetzgebung diese Riesengewinne erfaßt und für den Staat zurück-
zugewinnen such: . . Für J »e Einführung eines Sparzwanges für
jugendliche Arbeiter besteht keine Veranlassung : die jugendlichen
Arbeiter liefern ihren Verdienst den Eltern ab . Le 'der ist die Auf-
Hebung des § 158 der Gewerbeordnung noch nicht vollzogen und ebenso
vermissen wir die Schritte zur Schaffung von Arbeiterkammern .
Die Ursachen , die zu dem letzten Streik geführt haben , lagen in
unseren inneren Verhältnissen . Der Streik richtete sich nicht gegen
die Landesverteidigung , die deutsch« Arbeiterschaft hat deutlich be -
wiesen, daß fie sich in ihren vaterländischen Pflichten nicht übertreffen
laßt . Die unklare Haltung der Regierung in inner - und a ' ßerpoliti -
sch-n Dingen , die Zenlursrag « . die engelhafte Organisaton in der
Volksernährung waren die Ursache« zu dem Streik . Wir billigen
dies« ArbcU -?n,cdkrie -iung keineswegs, aber wir verliehen sie. Es
maa sein , daß auch die russischen VerMtnisse bei einigen einzelnen
Leuten mit eingewirkt haben und Itt Vorgänge in Oesterreich mögen
einen gewissen Rückschlag vermacht haben Aber des find einzelne,
die große Menge der Streikenden wollte keine russi

' cken Zustande auf
Deutschland übertragen wissen , sondern sie wenden sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen ein derartiges Beginnen , das m?n in Rußland
heute beobachten kann Wir wissen , daß unsere Berliner Reg 'erung
willens ist , einen Verständigungsfrieden ab?usif,licjpti. Das mutz sie
aber auch offen anssvrechen. Wenn der Streik in Ber ' in Formen an -
genommen hat , die die Ruhe störten , so trägt die S ?uld daran die
Militärverwaltung , mit ihren schärfen Anordnungen . Das sind kei- s
Kesseleien . das find Eseleien . . . (Präsident Kopf: Das geht zu weit . )
Wir haben die Bewegung nicht gemacht , aber als sie da war . wurde
sie von der sozialdemokratischen Parteileitung au 'gefa : g:n und in
ruhigere Bahnen gebracht. Die Unabhängige Sozialdemokratie be?
kämpfte nicht die Regierung , sondern unsere Partei . Sie ist « ne
ebenso überflüssige Gründung wie 'die Deutsche Vaterlandspartei : b: t
allergrößte Teil aer Arbeiter will von der Unabhängig - » Sozial -
demokratie nichts wissen . Im folgenden wendete sich der Redner
gegen die Anordnung über eine Ueberwachung der Versammlungen.
Der Herr Minister hat die Vorgänge in der Versammlunq der Va ' er-
landspartei in Mannheim als eine Schande bezeichnet. Eine Schände
ist es aber , wenn die freie Aeußsrung der Arbeiterschaft unter
Polizeikontrolle gestellt wird . Die Pariser Regierung rechnete nich
auf den Streik , sondern auf die Ungeschicklichkeit der deutschen Reg ' e-
rung . (Präsident Kops : Ich muß den Redner wegen des Ausdrucks
„Schande"

, die er der Regierung zum Vorwurf mackte , zur Ordnuno
ruf -n .1 Die deutsche Atlntrrschaft fal mit dem Streit iiur ihren
Willen kundgegeben und sie kann sich sagen, daß sie ihre Pflicht getan
hat im Interesse der nationalen Vertetoigung .

Abg. Weiß Haupt (Ztr.) gedenkt der um die badische Vieh-

zucht verdienten badischen Männer Lydtin und Haffner . Von der
Einquartierung werden die badischen Grenzstädte besonders hart be-

troffen , besonders schlimm ist die Stadt Meersburg daran . Die Re-

gierung möchte ich bitten , zur Versorgung des Landes mit Aerzten
und Tierärzten bei der Militärverwaltung dahin vorstellig zu wer-
den , daß Aerzt « beurlaubt werden und Kraftwagen erhalten können.
Nach dem Friedensschluß mit der Ukraine besteht jetzt in landwirt
schastlichen Kreisen Sorge , daß fie die Ukrainer verlieren ; die Re¬

gierung möchte bei der Militärverwaltung dafür eintreten , daß für
die freigewordenen Ukrainer Ersatz gestellt wird. Der Redner bringt
Wünsche vor über die Versorgung der Bevölkerung mit Brennholz,
und über die Abgabe von Reifig zu Streuzwscke « . Die Regierung
möchte ich ersuchen, bei« Generalkommando die Aufhebung der

Streckensperre zu erwirken. Die landw . Organisation hatte man zu
Beginn des Krieges kalt gestellt, erst in der letzten Zeit hat man eine

Aenderung vorgenommen und die Klagen , die während der Tätig -

keit der Händler laut wurden , find seitdem verstummt. Der Antrag
Muser über die Streichung des Staatszuschusses zur Landwirtschafts -

kämmet kann ich nicht befürworten . Die Leistungsfähigkeit der

Landwirtschaftskammer würde dadurch beeinträchtigt werden . Auch

auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik brauchen wir eine Reuorien -

tierung . Die Regierung darf nicht vergessen , wie das Handwerk
unter dem Krieg gelitten und was die Landwirtschaft während des

Krieges geleistet hat . Mit der Zusammenlegung der Betrieb « kommt

man den Wünschen der Industrie und des Großkapitals entgegen,
für welche die Reichsleitung ein allzu offenes Ohr hat . Ich werde

den Eindruck nicht los . daß die Handwerlerorganifation während
des Krieges bankerott gemacht habe . Ihre Hauptaufgabe wäre ge-

wesen , für Rohstoffe zu sorgen und hier haben sie versagt . Die Neu-

orientierung in der Landwirtschaft wird sich erstrecken müssen , auf
-.ine Ertragssteigerung nicht nur von Getreide , sondern auch von

Milf*> und Fleisch . Bei der Uebergangs - und Friedenswirtschaft muß

au » unsere süddeutschen Verhältnisse Rücksicht genommen werden.

Abg . Niederbühl (natlib .) : Die Kreditgenossenschaften in

Stadt und Land möchte ick auf das wärmste ersuchen , zum Meder -

aufbau des Handwerks und des Mittelstande» das ihre dazu bei -u-

tragen , denn ein leistungsfähiger Mittelstand ist im Staatsorgan !?-

mu° unerläßlich . Bei der Gewährung von Krtegsunterstützung an

Handwerkerfrauen , die unter großen Anstrengungen des Geschäfts des

im Felde stehenden Mannes fortführen , sollte man etwas großzügiger
vorgehen. Das Hilfsdienftgeseh schneidet tief in d«n Handwerkerstand
ein : man wird deshalb einige Schonung und Entgegenkommen ver-

langen dürfen . Im allgemeinen wird ein Handwerksmeister in i« =

nein Geschäft mebr zu leisten vermögen, als in irgend einer Fabrtf .
Den Ausführungen des Vorredners über die Zusammenlegung der

Betriebe stimme ick zu . Der Kriei hat die Meirung , daß es ra .d

mit dem Handwerk zu Ende sei , Lügen gestraft. D:u Bemühungen
der Handwerkskammer ist es zu danken, daß das Hsndwerk mtt

keereslieferungen bedacht wurde. Sie haben Mar 19 ^ 7 etwos nach -

gelassen , da- badische Handwerk hat aber nicht jene Bcru -ks ch f ung
gefunden, die es verdiente und man muß höheren Ortes danach stre¬
ben, daß das badische Handwerk mehr HÄreslieferi 'Ngen de -ommt,
denn es ist wohi. in der Lage , die Lieferungen 'u übernehmen und

richtig auszuführen Ein ständtges Musterlager für Gegenstände des

Heeres und der Marine , wie es in Bayern angelegt worden vt , | oute

auch in Baden gejchafien werden. Die Handwerkskammern Mann ,

heim und Karlsruhe (Freibura wird folgen) haben jetzt W,rt,chafts -

stellen auf genossenscha
'tlicker Grundlage gescha fen , um Heeresauf-

träge umfassender Art übernehmen zu. können. Der badische Landis -

verein der Gewerbe- und Handwerkervereine hat dem Ftnan ' m m-

sterium seine Denkschrift über eine Aenderung des Suhmissionswe,rns
überreicht und eine wohlwollend? Berücksichtigung zugesagt erhalten .
Erneut möchte ich die Bitte stellen , daß dem Handwerk durch Ges ? ng-

nis - und Zuchthausarbeit keine Konkurrenz eemacht wird : auch das

Publikum möchte ich bitten weniger in den Warenhäusern -u kau en
und mehc bei denieniaen , die ihre Haut zu Markte tragen . D r
Redner behandelte im folgenden die R - hstoffo -rsorgung. bei der da --

Handwerk nicht , wie es icheine , als letztes durch das Rennen kommen

dürfe . Südooutschland wird bei der Rohstoffversorgung nicht genu«

gend berücksicktig^. Was die Hattdwerterorganisation anbetrifft , so
steht Baden auf diesem Gebiet an erster Stelle . Bedauerlich ist ab r ,
daß angesehene Handwerksmeister immer noch auf dem « tandpunn
stehen . Wir brauchen keine Organisation Die Reg ' erung nöjte tch
ersuchen , mit alle : Kraft dafür zu sorgen, drß das Handwerr bet der

Verteilung von Rohstoffen' auch bei der Uebergangszet^ gebührend
berücksichtig wird Wir - ».warten , daß die ungeheuren He -resmat -.
rialien nach dem Kriege nicht versteigert werden , sondern dem Hai d -,
werk zu billigen Preisen zugänglich gemacht werden. Und daoei soll-
ten diejenigen Handwerkerdetriebe besondere Berücksichtigung finden,
welche schwer unter den Kriegeverhältnissen gelitten Haben: In
ieinen solgenden Ausführungen besprach der Redner dann weiter ine

Lag: des Kleinhandels und zollte de Tätigkeit des Lande- ge werbe-

amts und seinem Leiter Regierun ^ rat Bucerius Anerkennung :
ebenso sprach er dem Ministerium >ür das Wohlwollen , welches es

auch im Jahre 1017 dem aHndwerk hatte zukommen lassen, aufr ihn-

ge .i Donk aus . In seinen Schlußausführungen bat der Redner bei
einer Neuordnung des GehaUstaüfs die Gewerbelehrer besser >.u

stellen und behandelte dann nvck die Lehrl -ngsfraqe und empfaqi d*

Errichtung von Lehtlingkhcimen .
Hier wurd ^ nach 1 Uhr die Sitzl.ng abgebrochen und die Fort -

jetzung der Beratung auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt .

Aus ^er Nestdenz.
Karlsruhe , den 21 . Februar .

— Die Ostmarten . Geh. Studienrat Dr . Boefser hat folgende
Entschließung an den Reichskanzler gesandt : „Von dem Verband
der Deutschtumsvereine Karlsruhe zu einem Vortrag des Geschäfts-

führers des Deutschen Ostmarkenvereins in Posen . Herrn General¬
sekretär Vosberg , geladen , bitten Ew . Exzellenz hunderte Karlsruber
Männer und Frauen in schwerer Sorge um die bedrohten Ostmarken
für diese um Schutz und Förderung ihres Deutschtums, und bttten
Ew . Exzellenz gleichzeitig um schleunige Hilfe .für die Unglücklichen
Balten in Liol

'and und Estland , die im Vertrauen auf das stamm-
verwandte deutsche Volk zum Schutze ichrs -? Lebens und Eigentums
den Einmarsch unserer Heere sehnsüchtig erwarten " — In diesem
Vortrag gab Generalsekretär Vosberg ein Bild der _ zahlreichen
Schwankungen der preußischen Politik den Palen gegenüber, ?erg '.e,
wie aus dieser Komödie der Irrungen nur die Flcttwellsche und

Bismarcksche Periode wie Oasen hercmsragen , wie stets N -ichgtebig -

keit gegen die polnischen Bestrebungen die Lage der Deutschen ver-

schlechtere wie nur zielbewußte Energie den Polen gegenüber zum
Ziel geführt habe . ? >n Hinweis auf die gegenwärtigen Zet .en fubrt
der Redner aus . da» an Kriegsanleihen und Liebeswetkeii stch d e

Polen so gut wie gar nicht beteiligt haben , deutsche Siege £ao«t sie
nicht gefeiert. Sie haben kein Hehl daraus gemacht, daß thre

Sympathien mehr auf seiteit der Entente als auf deutscher Seite sind .
Als schwersten Fehler bezeichnete der Redner die vorschneve Gründung
eines selbständigen polnischen Staates , aus dem die Polen sofort
einen unabhängigen gemacht haben . War es auch kein erfreunches
Bild , das der Redner entwerfen konnte , so gab er in seinem Schluß-

wort doch der Verjicherunq Ausdruck, daß trotzdem die Deutschen tn

der Ostmarl nicht verzweifelten , sondern seft entschlossen >eien , den

Kampf um ihr Deutschtum weiterzuführen . Die Ausführungen wur -

den mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Die Karlsruher Golba ; ' kausswoche .

Karlsruhe . 21 . Febr . DaS Karlsruher Rathaus weist zurzeit
einen eigenartigen Schmuck auf . Zu Leiden Seiten des Haupt eingangs,
im Schalten der beiden Kolossalfiguren Badenia und Ftventas , er-

regen zwei mit Tannengriin verzierte Tafeln die Aufmerkiamkeit der
Vorübergehenden. Auf ' den Tafeln selbst liest man die eindringliche
Mahnung an die deutschen Männer und deutschen Frauen zur Abgabe
umi i>!old . Silber und Juwelen zur Stärkung lies Goldichatzes der
Reichsbank und damit ,;ur . Steigerung unserer wirtschaftlichen Lei -
stungsfähigteit . Es iind keine großen Opfer , die dargebracht werden
sollen : denn die Gold- und Silbersachen werden ja angeknuft rn der
SammclftcNe, die im Zimmer Nr . 73 des Rathauses , das eigens zu
diesem Zweck für die Goldantaufswoche eingerichtet worden ijt, abge¬
liefert werden sollen . Zur Ebre der Karlsruher Einwohnerschaft, die
bisher schon mit dem Ergebnis der Goldfammlung an der spitze der
badischen Städte steht , kann festgestellt werden, daß ^ der Anfang der
Goldankaufswocherecht vielversprechend ist . Tie fünf Herren des Ar-
beitsausfchusses, unter Leitung des Herrn Ortsbaurats . Hümmels und
die Damen und Herren des Ehrenauöschuffes. die in uneigennützigster
Weise sich in den Dienst dieser vaterländischen Betätigng gAtellt haben,
konnten sich bisher über Arbeitsmängel nicht beklagen. ^ ^ a , an ein¬
zelnen Tagen und einzelnen Stunden konnte man erfreulicherweise
direkt llon einem Andrang des Publikums sprechen . Aber dank der
Mithilfe von Sachverständigen, unter denen Herrn Privatmann Paar
sich besondere Verdienste erworben hat, geht der Ankauf auch bei zeit-
weiligem Andrang flott und ohne Stockung vor sich. DaS ist umso
anerkennenswerter , als die Ausgabe» der Ankaufskommissionaar viel¬
gestaltig find . Es handelt sich ja Sei dieser GoldankmtfSwoche nicht

ilun?
allein um den Ankauf von Goldsachen , sondern auch um die Sammln \
von Silber , Platin und Juwelen . Was da manchmal alles zum
angeboten wird. Goldene Ringe (Eheringe von Lebenden werden
angenommen) , Uhren und Uhrketten. Armbänder , Halsketten . ? tosa>k ^
goldene und silberne Beschläge , silbernes Tafelgerät , Ehrenbecher. ,J

Münzen und was dergleichen Dinge mehr sind . Es ist nianchmat
radezu rührend , wenn man sieht , wie sich Leute des Biittelstandcs "
Freude und Hingebung von dem wenigen an edlem Schmuck ixeiwjj *

das sie ihr eigen genannt haben. So manches alte Erbstück von d
milienschmuck hat in den letzten Tagen schon seinen Weg in die
ländische Ankaufsstelle gefunden. Daß auch immer noch aemunZ"
Gold im Kasten liegt , kann man daraus sehen, daß schon einige du
dert Mark an Goldstücken gegen Papierschdine umgewechselt ! U?ero
konnten. Neben Gold- und Silbersachen wurden auch schon 3t0"Lj
Mengen an Juwelen abgegeben. Dabei sei darauf aufinerksam s
macht , daß die zum Verkauf angebotenen Juwelenschmuckstücke etw
Mindestwert von 500 Mark , einzelne Steine oder Nerlen einen
von 200 Mark haben müssen . Den Mindestverkaufspreis muN
Einlieserer abgeben. Bis seht sind von der Goldberkaurssielle 3 "̂
lenverkaufe im Gesamtbetrage von 5t) 000 Mark .vermittelt woic
darunter war ein Stück , das allein einen Wert von 20 000 Mark v» •

Unter den eingelieferten Wertgegenständen befinden sich auck
wertvolle Stücke aus dem Besitze des Grosch. Hauses . So hat
Max seiner früheren arößeren Goldsendung in diesen Tagen w>>^
eine große Anzahl Silberschmuck der Ankaufsstelle überwiesen.
von anderer Seite sind der Goldankaufsstelle wertvolle Beitrage
gegangen.

Es ist zu hoffen, daß auch die letzten Tage der Goldankaufswa
— die Ankaufsstelle im Rathaus ist bis einschließlich Sonntag . ' ^
24. Februar , geöffnet — noch erhebliche Mengen an Gold. Silber "
Juwelen , die bisher als totes Kapital in den Schränken liegen, 5
fließen , damit diese Wette dem Vaterlande dienstbar aemacht werm : >

Es muß beachtet werden, daß jedes Goldstück, jedes Schmuckstuck
»

Gerät , von dem sich weitherzigste Opferwilligkeit z» trennen ver
den Kampf für das Boterland mitkämpft.

Feier der goldene « Hochzeit des bayerische«
Paares im Lazarett S»« ud 5.

R . Karlsruhe , 21 . Febr . Eine würdige und sinnige Festfeier ^
g ingen die Lazarette III und V in der neuen Gewerbeschule am " L,
Platz. Hier hatten sich die sämtlichen hier liegenden verwunde ^
Bayern , soweit sie transportfähig waren , versammelt, um dem t*c

^
akt zinn Gedenken der goldenen Hochzeit des bayerischen Königsp^ ^
beizuwohnen. Die große Borhalle des 3. Stockwerkss war zum
saal hergerichtet; Blumen und Girlanden schmückten den Raum ; '

Kranken und verwundeten Bayern , im „ festlichen " Krankenanzug u

geschmückt mit ihren bayerischen Auszeichnungen, flankierten die 0*®

Halle, die kleinere Mitte des Raumes nahmen die Ehrengäste ein -
Großh. Paar und die Großherzogin Luise — deren gütigem ^
der Gedanke der Bayernfeier entsprungen war — die Generalität , ^ ,
dem Korpskommandanten. General Jsbert , an der Spitze, Gene^
Anheuser u . a ., Vertreter des Roten Kreuzes und de? Frauenvern ^
die Schwestern der beiden Lazarette . Die Estrade war mit dem
nis des königl . Jubelpaars geschmückt.

Die Feier begann mit einem Choral der Knabenkapelle "N '

ihrem Dirigenten Herrn Wölfls. Sodann folgte die Festrede, 9^ .
ten von Exzellenz Freiherrn von Babo. In markigen Worten »'

der Redner die bayerischen Soldaten auf die Bedeutung der w-
hin ; in den Zeichnung eines kurzen Lebensbildes schilderte der v
redner die Wirksamkeit des Jubelpaares , dabei insbesondere de? ^
nigs gedenkend , wie er als Soldat und Volkswirt durch viele
zehnte hindurch sich des bayerischen Staats und der deutschen 3" ,
eisen annahm und wie er aus den Thron seines unvergeßlichen
des Prinzregenten Luitpold, berufen , in den 5 Jahren seiner
regentschast sich als weiser Fürst von großen Zielen und unverbrû
licher ReichStreue erwiesen habe. Das Hoch auf das Jubelpaar w»
mit

^Begeisterung aufgenommen. -ju0 \
3l)m schloß sich der gemeinsame Gesang der bayerischen

Hymne an . wiederum begleitet von der Knabeukapelle . ML .
opernsanger N-uqebouer trug mit seiner schönen und warmen
stimme zwei Stücke vor : Das Gebet aus „Rienzi " und
Preisgesang aus den „Meistersingern"

. Herr Musikdirektor v
Mischer hatte die Begleitung übernommen . Das Festgedicht t
unicrem <5riti5 Romeo , das tn einfachen, aber tief empfundenen ^
ten dem Jubelpaar huldigte , wurde von Frl . Eron stimmig -

zum Vortrag gebracht. m
Mit dem altniederländischen Dankgebet von der Knabentap ^

gespielt, wurde die kurze , aber eindrucksvolle Feier ts ^hiosse». ^
unferen bayerischen Kameraden in lebendiger Erinnerung ? 1

^
wird , nicht minder aber auch den übrige» Teilnehmern . ^
Verwundeten ließ das Großherzogliche Paar , das die M' twir^ K
und Veranstalter der Feier mtd auch viele Soldaten ins
zog . Gedenkblätter und Zigarren austeilen , wofür von
nh>>n>ten mit sichtlichem Vergnügen gedankt wurde .

den

Theater , gmttft und Wissenschaft.
— Karlsruh«. 21 . Febr . Vom Gr . Hoftheater wird uns

ben : Freitag , den 22. : Erstaufführung : „Wölfe in der
dre von Thaddäus Rtttner . Hauptrollen - Melanie E- march - ^
Holm. Robert Bürkner . Rudolph Essek, Paul Paschen .
Dr . Rolf Roenneke Da? Werk dieses modernen Knn-Me ^ t \«t*
Hatte vor Jahresfrist in Dresden , vor Kurzem ' in Frankfurt
starken Erfolg beim Publikum .

». Sinfonie . Konzert des Gr . Hoforcheŝ ^^ &
# Karlsruhe , 21 . Febr . Bei ausgezeichnetem Besuch je*

gestrige Konzert einen schönen und erhebenden Verlauf . " jjlft
befeuernden und überaus sargrältigen musikalischen Seitangj '

Lorentz spielte das Er . Hoforchester mit Wärme unt>
Wohllaut , sodaß die Zuhörer in reiner Genietzensfteudc
wurden . M . I . Erbs , des Straßburger Tondichters irisäi^ '

^ W
Ouvertüre zu der Oper „Der glückliche Taugenichts

" ero

Reigen ; ihr folgten als weiteres Instrumentalwerk des ^ ^ e>

Straßburger Kapellmeisters Georg Sz^ll „Variationen ^
eigenes Thema"

, ein funkelndes, geistreiches Orchesterstück.

der Glanz des Gewandes die körperliche Schönheit a$ eJr l

trifft . Nach der Tiefe führte Brahms herrliche ?
sNr . 3), die trefflich wiedergegeben wurde . ^ stey^

'.
Als Solist wirkte der nun im reiferen Mannes <®

j oI ge
Berl iner Pianist und ehemalige Lisztschüler Konrvd A n > 0
der gefeierte Schubertinterpret , der denn auch Schuberts

»
^ gtf

derer -Phantasie " in einer schlechthin nicht zu übertrete
endung darbot . Zartheit und Kraft mischten sich j n

Wechsel . Entzückend klangen auch die Ehopinstücke - - ' faT "

(Fis -Dur ) , polnische Lieder und die glänzend gefp" '
jj

Polonaise . - ^
Stürmischer Beifall wurde allen Leistungen

auch das dem Konzert beiwohnende Kroßherzogspaar

Luftwärmc in Karlsruhe
l itach den Beobachtungen der meteorologischen «

^
20. Febr . 2 -4 nachm . iß Grad : 9% abds . 1,1 &ta3>'

^
vorm. 1,6 Grad .
Höchste am 20 . Februar 5,4 Grad ; tiefste in der l »

,? Gtad . ^
Niederschlag gemessen am 21 . 1% vorm. 0,2 raw

7Ys

Niederschlag gsmMen am 21 . 9 % vorm.

Wetterbericht Its Zentralbur . f. Meteorologie ^ ^

Lcrau !?sichtliche Witterung am 22 . Februar : Ni^d .

weiter .
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Zur leipziger Frühjahrsmesse
^ oisighaus 1 stock , Zimmer 79 a , wird angeboten :

^ euer -Pasta

Pu ^ pulver

Shampoon
^opfwaschpulver

» Sano «

Ä ^ trohweij5 «

Ungerep ,

Farbftoff -Extrakt
D R . P . Nr 303599

die vorzüglichste
Holzbeize .

Wasserfarbe
Eichenholz¬

glasurfarbe
das beste

Imprägnierungsmittel ,
licht - und farbecht .

Anerkenn ungsschreib .erster
Firmen der Möbel - u. Piano -
fabriken , sowie Imprägnier¬

en stalten 759a

Fleckenwasser
Fläschchen mit 150 Gr .

und 75 Qr . Inhalt -

Mottenschutj
in Beuteln .

Anussin
das beste Mitu

iür Ungezieier , wi
Kopfläuse usw ., flüssig .

Faj^ ik , Bilzingen ( ML )

ft# ii Ulie « pt veÄiißicht Artikel
'!

Ueberall führte stch gut ein :

"MZ öer ödMlC S& ÄtfÄ
"

.Ws , UessmOskhzz! rgel
"
.

ß-

begutachtet und empfohlen

ausgezeichnete Qualität ,
für weiße und farbige Stoff - und
Lederschuhe . 604a

wischt r$ rik PeMt & cdjiw , Aesi>eil-A., Hutlenilrahe 11 .
ozigsr Mess^ : Central - Meßpalaft , Zimmer 47k.

Cvang . Bund .
den 24 . Februar , abends * Uhr ,

5 ? lk» . Ä ?baus d,r Südstadt unter Mitwirkung» lhoreS

.̂ wmnilung u . Vortrag
Ki tr

cta
^ ' lltre ce Hufi tun 0) 1annheim über den

,QlS i Mraalioitoul ks SAmesen"
® und Freunde de» evang . Bunde ? sind^ Ungeladen . 2219

Von armem Soldaten

Bruftdeulel
mit Inhalt (27 od . 2? Mk .)
am Samstag verloren .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , den ' elben abzu -
geben geg . Belohnung bei
HranzWeymiinu . I .Komp .,
Fickitcsckiile (Sostenstr .) .

Der vorstand .

Klange Vorrat reicht , hat in

größeren Mengen abzugeben

U . Homburger
Kronenstrafee 50 .

2225

Harnuntersuchungen ,
r ta,i*, quantitativ und mikroskopisch . 1010^ ~~L_LBerthold-Apotheke, Karlsruhe , Rintheimerstr . 1.

^hlenschoner
"' ere,. p Material gestanzt , in

A ortJv ' Sstellung auf der Stelle lieferbar .
JlÄ E

,? EL - am . b . n > Köln -Nippes

ver ^ ^' ^ he Instrumente von Lipp , Feurich ,r * auft preiswert

,
^ on - IHusikhaus- une , Kaiserstrafee 175 , Teleph . 339 .

\ *
^ geschriebene

??kigrmg
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Auf Grund langjähri¬
ger praktischer Erfahr¬
ungen erteilt Buchhalter
während der Abend¬
stunden Unterricht in

Buch¬
führung

nach bewährt . Methode.
Honorar mäßig , Teil¬
zahlung . Anfr. iint. Nr.
B5988 an d . Geschäfts ;,: ,
der ..Badischen Presse ".

Rollen -Umzug , sowie
Klavier - u .Möbelverstellen
wird rasch u . billig besorgt ,
ib ' ** Waldliornfir . 39 , II.

259 Mark
tu leihen gesucht gegen
hohen Zins u . Pünktl . Rück-
Zahlung inne . b . 4 Monaten
Angeb . unt . B5944 an die
GeschäftSst . d. Bad . Pr ."

Verloren
am Montag vormittag ein
schwarz -seidener Damen -
schirm . Abzugeben gegen
gute Belohnung S85960

Beiertheim , Gebhard »
slraße 50 , 2. Stock .

Berloren
Dienstag gegen abend von
Wilhelmstraße bis Haupt -
bahnhof kleine ovale silb.
vIZi an Lederarmband .

Abzugeben gegen Beloh ,
nuna B »953

Wilhelmstr . < 4, Laden .
Brannled . Schultasche

gegen Musikmappe umzu -
tauschen gesucht . Gefl . An -
geböte unt . Nr B5951 an
die „Bad . Presse " erb .

Am Samslag Äbend od.
. onntag wurde eine

schwarze Brieftasche ver »
loren m . 3 Fleischmarken ,
Geld und Photographie .
Geg . gute Belohn , abzug .
bei Lelmer . skoiserstr . 172.

Verloren
ging letzten Freitag eine
goldene Halskette , Anhän¬
ger mit Photographie a.
dem Wege von Karl Wil¬
helmstraße bis Durlacher
Tor oder in der Stra -
ßenbahn biS Bahnhof
Mühlburg . Der Finder
wird gebeten , eS in Kai -
ferstraße 140, 3. Stock,
Winkler , gegen gute - Be¬
lohnung abzugel >en.B5977

Verloren
Meldbeutel mit großem
Betrag . B59Ä

Abzugeben gegen gute
Belohnung Maienstr . 9 .
3. Stock , bei Weber .

HHunil
eittlmiicti oder geslohleu

Derselbe , schwarzbraune
deutsche Dogge , hört auf
den Namen . Dolly ". Wer
solchen zurückbringt oder
über dessen Verbleib Aus -
kunft geben kann , erhält
gute Belohnung .

Gedr. Leichtlin
« i> Kaiser - Allee 8 » .

Telephon 48 . 2235

MensiSnöer'gScht
u . gut erhalten , zn kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . » 5979 an die Ge -
schäftsstelle d. Bad . Presse .

Eine guterhalleneftoümame
mit Gasbadeofen zu kan >
fen gesucht . 2220

Marienstr . i»4 . I.

ftiitümp
aller Art werden ange -
knuft in 1420*
Welntraubs An - und

Berkaufsgeschäft .
Kronenstr . 5SS. Tel . 3747.

Mauserpistole
od. Browning
zu kaufen gesüßt von

1 . Böttcher ,
» 5987 Adlerstr . 40.

iBMieridiraPl.
zu kaufen gesucht .

Angebote unter » 5830
an die ..Bad . Presse " erb .

Ein bereit ? neuer , mit -
telgroßer

Kajsenschrank
( Fabrikat Weiß in Karls -
ruhe ), ist preiswert zu
verkaufen in 2206

Durlach . Miiblftr . 14.
Zu verkaufen : 1 Lan -

dauer , 1 Pittoriawagen ,
l Geschäftswagen , unt . 2
die Wahl , einige Chaisen -
geschirre . schwarz , 1 ber .
reue # , silberplatt . Einsp .»
Landengeschirr . Karl -Geb -
bard . Poühalt .. Gernsbach :

Zu verkaufen ein

Pianino
in Nusbaum . Friedens -
wäre , nur wenig pespielt ,
dayer wie neu . mit Sjäbr .
Garantie . Preis pr . Kasse
14b0 Mk . 7b2a .2 .1

X . Uebel ,
Pianolager ,

Ludwig - Wilhelm -Platz 2,
Baden -Baden .
Zu verkaufen

ein gut erhaltenes , wenig
gespielt . Tafelklavier mit
schönem Ton . Näheres bei
S5955 Iloäzmaiin ,

Schlofibezirk 4 , II .
Ciu verkaufen B»«»

Schlafzimmer , bell eichen,
u . Dipl . - Schreibtisch .

DouglaSItr . 15 . pari .
Einrichtung f. Alafchen -
v Weine : c . , verschiedene
Steinkrüfle von 16 bis 6b
Liter , für Branntweine ,
großer , antiker Perser -
teppich , kleine Persertep -
piche, groß ., eichener Lew, -
sessel mit Rohrgeflecht .
neu . 85 Mk. , antiker Da -
men - Schreibtisch , weißer
Schrank , großer , runder
Tisch , versch. Oelgemalde
berühmter Meister u . fcho-
ner Ofenschirm sind zu
verkaufen . H . Sonntag .
KommissionSgesch . , Karl -
Friedrichstr . 19. BS969

Gelegenheitskauf
1 geb. Bett m . Rost u .

Matratze . 1 Liegestuhl,meh -
rere Bilder U .Spiegel , Ge -
schirr billig zu verknusen .

T . Meer ,
Dnrlacherktrake Nr . 93 .

1 Bettstelle KW
zu verkaufen . B5S7S

Waldstr . 87 . III.
Zu verkaufen : 1 schöner

2tur . Kleiderschrank pol .,
1 Herd . 1 Waschtisch und
einige Bilder . Zu erfragen
Luisenftr . 45,Htb . I

Billig zu verkaufen :
Kopiermaschine ( Exzelsior ) ,
einige Stühle , Spiegel ,
Nähtisch . Tisch . Reise - Holz -
koffer.einigeSocker,Wring -
Maschine . gr . Teppich . SjW

Friedenberq . gtcinflr . 31

Ein dl . « e»wW»
. Brennabor ) zu verkaufen .
B5827 Gerwigstr . 56. il . I.

Gasherd,
3flammig , zu verkaufe »«.

Kriegstr . 158. III . 223(1
Ein großer u . zwei kleine

Heck-Käfige
335976 Waldstr . 87. III.

u verkaufen
^ VernglaS . bereits neu .
? i »eker . Schlo ^plab 9.
s
Ov

\1 Meier neues 6ei!
(Rettungs - ) mit schweren
Karabinerhaken und Leib -
gurt zu verkaufen . Anfr .
unter Nr . B5965 an die
Badiscke Presse " erb .

AM . WIliMSM
für 75 Mk . zu verkaufen .
Esienwelnsir . 42. HthS . II
(Bösinger ) . B5941

Junge Hühner
zu verkaufen . B5963

Zu erfr . Beiertheim ,
Breitestr . 41 . Fran Bögele .

golzarSsilee
und Mm

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Berina -
tingen am Bodensee , Kro -
zingen b/Freiburg i . B .
Mülhausen iiCls ., ArS an
der Mosel b -Metz, Speyer
am Rhein , Günzenhausen
(Bayern . Mittelfranken ),
NnterbanrsBahern,Schwa¬
ben ) , Wolfgang b . Hanau
a . M . od. bei der Zentrale .
Kedr . Hirnmelstrnch ,

Sreibura i . B . 170J

Wir suchen für sofort oder später
tüchtigen erfahre » ««

Expedienten
welcher an selbständige ? Arbeiten gewöhnt , in
allen Zweigen der Spedition und im Ab-
rechnungSwesen bewandert ist.

Schriftliche Angebote unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit , GehaltSansprüche , Alter .
Militärverhältnisse und deS frühesten Ein -
tritteS erbeten an 747a .3.1

Gesellschaft Sinner
Abteilung Nährmittel

Karlsruhe -GrünwinKel.

Wir suchen per sofort oder 1 . April durchaus
zuverlässige , geeignete 2186

pgrlifi® Ii w Dermal
Ising ilnleeee Qituler,

tUfOtiaen Expedienten.
flotter Rechner und pünktlicher Arbeiter .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Angab « von
Refer enden und Gehaltsansprüchen an

Atühlburger Brauerei
vorm Freiherrl. von SeldeneSsche Brauerei

karlsruhe -ZNühlburg .

Eisenhändler .
Tüchtige junge Leute (auch KriegSbeschä -

digte ) mit yuten Kenntnissen in dem Eisen -
Warenfache sür sofort oder später gesucht.

Gustav Fuchs ,
68ia * Heilbronn a R .

Mehrere lüchtige

als Vorarbeiter
für unsere Abteilung Kraftwagen -
bau. sowie 584a .S.3

Hilfsdreher
und Bundschleifer

für neue Universal * Rundschleif «
Maschinen per sofort oder bald ges .
Walther Steiger d Co . ,

Maschinenfabrik ,
Burgrieden bei Laupheim i. Wttrttbg.
Gesucht für sofort mehrere

Hilfsarbeiter.
Arbeitsbuch nnd QuittuugSkarte

mitbringen . 7ss»
Gesellschaft Sinner

Abteilung Nährmittel
Karlsrnhe -Griinwinkel .

Hilfsarbeiter
für sofort gesucht .

Vilchilruckerei der „Bailischen Presse
".

im ToUlMOMn
sofort KCfucllt ! BG674

Elise Böhringer , Kaiserstr. 112 .

Jeillliigs-TrageriMii
fleißige , ehrliche, gesucht.

EeschSftsftelle der „Bad . Presse"

Elektriker , Mechaniker,
Dreher . Schlosser , Monteure
ac ., welche im Beruf vor -
wärtS streben , verlangen
kostenlos die Broschüre
„Der . neue Weg " von
ing . F . Onken. Bremen , Ver -
denerstraße 83. 563a

JV » Ersatzmann .
Gesucht ein Schlosser od.

Kupferschmied u . ein Elet -
triker als Ersatzmann nach
Hamburg . Angeb . unt . M .
Dnbak .Eckernförderstrahe
86, II. l.< Hamburg . B5796

Tüchtige

VerkSuferin
für meine BahnhofS - Buch-
Handlung sofort gesucht .

Zu melden am Iiio *k
Äauvtbahnhof . 2229

Einfaches , fleißige »

Zimmermädchen
am I . März gesucht . B" "
S - l . «Specht . Wathhstr . 2V

dch . ürkndunxen .
Auskft. Heimbach

& Co . Nachf., Ctiln.

MMtt,
gewandte Stenographin ,
für Schreibmaschine und
andere Kontorarbeiten
zum 1 . April 1918 gesucht .

Kühn . Feilenfabrik ,
2105 Ettlingen .

F

einlache
Sliltze

od. Hess, zuverläff .
Mädchen , evang .,
daS bei eig . Mithilfe
alle häu »l. Arbeiten
Mähen , Waschen ,
Plätten ) zu leiten u.
beaufsichtigen ver -
steht , gute Kochkennt -
n,sse (Backen, Ein -
machen ) besitzt und
schon , n größerem
Haushalt tätig war ,
in Herrschaft !. Hau »-
halt gesucht . Gest .
Anträge u . 8 . G . 8 '55
an Mudolf Masse .
Stuttgart . 769a

mit guten Zeugnissen in
guteS HauS nach Landau
( Pfalz ) gesucht . . 2227

Näh . Karlsruh « . Mark «
grafenstrah « SV. S. St

Gärtner oder
Gärtnerin

für großen Gemüsegarten
mit Frühbeetanlage

gesucht ! 730a
Eintritt sofort . ■Angeb . an
Sanatorium Ebttsteinbllrg

bei Baden - Baden .

y Leilm.-KWu.
- Soleljitnmet-

Mädch « n . Haus - u. Küch .
Mädch . gesucht durch ttra »
Urban Schmidt Witwe
u. Gretchen Schmitt , ge-
werbSmäßige Stellender -
Mittlerinnen , Erbprin «
zenstrahe L7 . Eingang
Bürgerstraft «, gegründet
187k». 26

\m SRäöcfien
In Einfamilienhaus

durchaus tüchtiges , selbst-
ständiges und mit Kin -
dern zuverlässiges

Ailemmädchen
auf 1 . od. 16. Mörz . evtl .
auch 1 . April gesucht .

Kochen nicht Bedingung .
Frau Prof . Woernle ,
Karlsruhe -Gartenstadt .

2140 Auerstraße 18.
Ein junges

Mädchen
au » guter Familie für
Vertrauensstellung ge -
sucht . 2226

Geschw . Traub
Ordentl . Mädchen

kleinen Haushalt gesucht.
B« «. DouglaSstr . 15, part .

Ein ehrliche » , fleißige »« che»
Zu erfr . Bäckerei « lumpp ,
« aveUenstr . 62 . B5980

Such « auf 1 . März
treue » u . ehrliche » 'Allein -
mädchen . da » waschen u .
bügeln kann . BS982

Kalliwodastr . 3.

für Heimarbeit auf Mili -
tär - HalSbinden gesucht .
Nähstube L . Renner , Ritter -
ftrofie 17 . Einn . Gartenstr .

Ordentliche ? Mädchen ,
wlT KlelüermaAen
u . Zuschneiden f . seinen
Privatgebrauch erlernen
will , wird noch angenomm .

Joaephine ( « roll ,
<85957 Boeckbstr. 20.

od. fitöfiig. Mche«
zum baldig « « Eintritt
« «sucht . — Beschäftigung :
Reinmachen , GlaSspulen ,
Ausgänge . .

2222
I.uil« !g-Vtilhelm -Apotheke» ig»'

Vtefsingstr . 4 .
Puftsrau gesucht für

SamStag nachm . 1 ' /, Stun
den . Anzufr . nachm . Hiriih
Itraße 1 , I. reckits. B5878

Fräulein.
welches ein Zahr die
Handelsschule besucht,
sucht auf Ostern An
sangsstelle als Kon
tolistin. — Angebote
unter Nr. 3358K4 an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

Aeiltt . Miileiii
gewandt im Maschinen -
schreiben u . Stenographie ,
guter Handschrift , sucht
passende Anfangsstellung .
Angebote unter B5914 an
die Geschäftsstelle d . . Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

Fräulein ^
gewandt in Maschinen
ichreiben u . Stenographie ,
sucht passende Anfangs -
stellung . Angebote u . Nr .
B5913 an die Geschäft »,
stelle der „ Bad . Presse ".

Miel ». Ä !S, ? .
in Stenographie und Ma >
fchinenschreib . gut bewau
dert , sucht Anfangsstelle .
Angebote unt . Nr . B5932
an die „ Bnd . Presse " . 2 .1

flninuetin , 1s
in Maschinenschreiben und
Stenogr „ sucht al » Volon -
tarin Stellung . Angeb .
unt . BS970 an die . Bad .
« rejle erbet «- . SU

ür ein gesund ., kräft »IS Jahre alte » , evgU
Mädchen

au » gut . bürgerl . Famil !«
wird « t « lle gesucht bei kl.
Familie zur Erlernung b.Haushalt » . Eintr . 15. Aprilod. spät . Angeb . mit näh .Angab , unt . » 6946 an die
Geschäftsst . d . Bad . Press e.

Fräulein .
21 Jahre alt , in Steno «
graphie , Mafchinenschreib . ■
und Buchführung bewan¬
dert , sucht Anfangsstelle
auf Büro oder Laben .

Angebote unt . Nr . B5950 i
an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse "

. !

Junges Mädchen
das Ostern die Jahres » !
Handelsschule berll , sucht ^
bis dabin Anfangsstelle .

Angebot « unter B596S
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

ÄttsiirsFi
SÄ 8 '"« ;.

*110" i
Geibelftraße 2, 6 . Stock. >

Möbl . Zimmer , Nähe i
Durlacher Tor an Herrn .
zu vermieten . j

Angebote u . Nr . BS9SS >
an die „Bad . Press «" erb^
Adlerstr . R« . 2. St . lks . .
Efsenu . Zimmer . B5800

Schillerstr . 27. lll . l. tin
möbl . Zimmer zu ver «
mieten an anständige »^ räulein ^ Haltestelle der

l ' irischen . B5737
Soften iiraße 40. Ecke Leo,

>oldstr „ 2 Tr ., nett möbl .
lein . Zimmer m . GaSbel .

sofort zu vermiet . BS942 >
Sophienstr . 45. 2 . (tiod ,

«leg. möbl . Salon , und
Schlafzimmer zu der «
mieten . B6958

Dam « sucht geräumig «

4 ÄM - WW
mit allem Komfort , der
Neuzeit entsprechend , auf
1. April oder später . An «
geböte unter Nr . 2180 an
die „ Bad . Presse " erb . 8 .2

Kl . ruh . FamtUe
sncht geräum . 2—3Zim #
merwohnung auf April
od. Juli . Aug . u . Nr . Bö962
an die . Bad . Presse " erb .
eeeeeeee

Staatsbeamter , hierher
versetzt , sucht aus 1. April
3—4 Zimmerwohnung .
Ostadt oder Durlach .

Gefl . Angeb . mit Prei »
abzugeben bei Uhrmacher
Kittel , am Stadtgnrten U

• • €e e eeeeeee e eee e ee
Junge Frau , ohne Kin »

der , sucht zum 1 . April
nette » Zimmerwohnnna
mit Küche und Gas , auf
Kriegsd . in anstand . Hause .
Angeb . mit Prei »ang . an
die . Bad . Presse " unter
Nr . » 5947 erbeten .

Ruhige » Ehepaar , mit
groß . Knaben , sucht 1—2
möbl . Zimmer mit Küche
oder Küchenben . , Küchen»
geschirr und Kinderbett
wird gestellt . Selbstbe «
dienung .

Gefl . Ang . u . Nr . B6576
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Leeres Zimmer KÄ!
zu mieten gesucht .

Angebote u . Nr . B594S
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse ".
.2 Zimmerwohnung von

2 Personen auf 1 . April
in Mühlburg zu miete »
» «sucht.

Angebote u . Nr . BS971
an die ,.Bad . Presse " erb .

Einfach möbl . Zimmer
gesucht.

Angebots liv Nr . » 5972
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .
Kriegerfrau , ohne Kind ,

sucht gemlltl . möbl . Zim ->
mer mit Leuchtgas und
Küchenbenützung auf L
März in d . Oststadt . An $.
mit Preisangabe Unt . Nr .
» 6967 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erbet .

Junges Ehepaar sncht
möbl . Wohn - u. Schlaf ,
zimmer mit Küchenbenütz .
zum 1 . März . Zentrum
der Stadt bevorzugt .

Angebote u . N»- » 6043
an die . » ad . Presse " erb .

DiskreteIM »
böte mit Preisangabe unt .

'
S . H. 764 an Budol ?
Möwe * Üaitiut Tft1*



Kette &

Die Beerdigung unseres Heben
Söhnet B5938

Grenadier

Otto Heitel
findet am Freitag , den 22. Februar ,
nachmittags Z Uhr . von der Friedhof -

Kapelle aus statt .

Otto Hetzel u . Familie .
Karlsruhe , Leopoldstraße 30. III.

Todes -Anzelge.
Freunden und Bekannten die schmm -

liche Nachricht, daB heute morgen l!fi Uhr
mein lieber Mann , unser guter , treubesortfer
Vater , Bruder und Schwager

Wilhelm Harlflnger
Konditor

nach langem schweren Leiden im Alter
rtm KS Jahren sanft verschieden ist,

Karlsruhe, den 21 . Februar 1918.
Leopolds» . 3V. 2231

Im Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen:

Frau Elise Harlfinger,
geb. Schmidberger.

Beerdigung; Samstag nachmittag 3 Uhr .

'V'- 'Si&xV ••

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sagen den innig¬
sten Dank. B5939

lm Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Strauß
Betriebsassistent,

Karlsruhe , 21 . Februar 1918 .

Kavische Mresfe ^ Abendblatt . Somterstag . den Zt . Fevr . IS18 . Nr .

m V .. . ,
- X, . .

Badischer Konditoren -Verband .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen Mit¬

glieder und Freunde von dem Ableben unseres allezeit unermüdlichen ,
treuen und lieben Kollegen und Geschäftsführers

»

Herrn Wilhelm Harlfinger
Kenntnis zu geben . Seine vorbildliche Arbeitstreudigkeit Und seine rest¬

lose Hingabe im Interesse unseres Verbandes ' sichern dem Entschlafenen
in unser aller Herzen ein bleibendes und dankbares Gedenken .

Todes -Anzeige «
Heute nacht entschlief sanft nach

kurzer , schwerer Krankheit mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Heinrich Rudel
im Alter von 35 Jahren .

'

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Elisabeth Rudel Wwe .
Familie Hlnkei .
Luise Kistner Wwe ,
Marta Rudel Wwe .

Karlsruh «. 21. Februar 1918 .

Die Beerdigung findet Samstag
mittag 7 « 2 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B5985

Trauerhaus : Winterstr . 42.

ZG - Verpachtung
in Wörth a. Rh .

Die Beerdigung findet Samstag
bitten wir um zahlreiche Beteiligung .

nachmittag um 3 Uhr statt und

Die Vorstandschaft :
Theodor Oehler . \ Richard Freund

mrm

Unerwartet starb heute im Alter von
35 Jahren

Josef Tempel
Leiter unseres Heidelberger Betriebes .

Durch sein offenes Wesen und seinen

lauteren Charakter hat er sich die Wert¬

schätzung und ein bleibendes Andenken

aller, die ihn kannten , gesichert 7 izzz

August & Emil Nieten .

Heute starb unerwartet

der

Josef Tempel
Geschäftsleiter .

Wir verlieren in ihm einen Kollegen ,
sich durch sein offenes Wesen und

seinen lauteren Charakter ein bleibendes
Andenken sichert Wir bedauern seinen
frühen Heimgang . 2234

Das Personal
der Firma August 8z Emil Nieten .

Schlafzimmer-
Einrichtung

r.eu , hell Mahagoni , fefit
schön , lasse ich . da kur , auf
Urlaub , am Mittwo/ !,
27 . b . M .« nachm . 8 llbr .
meiftbietenb » ersteigern .
Mecd. Sdneirtret Heng ,
Rettiqktim (% Stdn . von
S tation R t»MttSsch,i . -«»a

Mrrhaäre.°TA .
und verarbeitet . ICH'

(yrttu Emil Schwank Wwe .
» riseur - u . Parfümerie -

aeschait . „Strienfirnfle 52.

S>abe circa 500 Flaschen
(Ctair .al ) zu

-töO &S verkaufen «m
Preis von 3 .90 fai$ 5 ji

unter Nachnahme . 235650
II . Sciiniid ,

Weinh andluna ,
Stockach (Baden ).

!Ü
versendet zeiitnerweise
billigst . !

"48a
Josef Leftiner ,

Herxheim <Pfä ! z ) .
Telephon 2 ». Rülzheim .

Emöener R . ese^
Zuchtgänse

l Paar 1316er » u 180 J !
und 1 Paar 1017er zu
140 ,« gibt ab S5ö ;;ö

I . ykebrenbacher .
Lahr ». -B . . Rosenweg .

Habe '/' jährlich einig «
Wullen gute gebrauchte

GerDer-Lone
zu Streu « und Brenn
zwecken abzugeben u . bitte
Angebote zu richten an

St . Frey Wohn ,
«73a ^ « Vinnen .

Ernstgemetn !
Jg ., levensfr . Pfälzerin

24 I . . kath ., aus best . juim .
häuSl . erz ., © eschaftSt . m.
Perm , wünscht d . Bekannt
schaft zwecks Heirat eines
solid , charakterv . Herrn in
Md. Lebenistell ., Beamter
od . Geschäften . Anlieb . m.
Bild erb . u . Nr . BS934 an
die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " . Verschwiegenheit
Ehrensache .

Ler größte Teil der
hiesigen Feld - . Wald - u .
Wafferiaa 's ist sofort au ?
10 jfihrifie Daner an de»
Meistbietenden zu der -
pachten . Die Verpachtung
zxschieht in 4 Aa ^dbveen .
Infolge de? aünltigen Laie
de « Orte » Wörth a . Rl ' . als
Nisenbabn » ^ uotenvnnkt" t die Iaad für aut -
. . Srtige Pächter rasch und
bequem zu erretten , auch
ist weg . größter Schonung
in den Ickten Jahren der
WilvsraM , ei » au ^ er -
»' deutlich hoher . Den
Wildschaden trägt die
Gemeinde .

Schriftliche Angebote mit
der Aufschrift „Jagd " sind
bis längsten ? Montau ,
ven ÄS. Februar lv
mitta " s l » Uhr . bei unter
'erttgtrr Steile einzw
reichen , wo nähere Aus¬
kunft erholt und die Ein «
teilyni der Jagdbögen
eingesehen werben kann .

Rachebote werden nicht
zugelassen . 68Ga2.2
Wörth a .RH.. 12.Febr .lS !8.
Bürqermeisteramt .

Psirrmann .

Trauerhüte
3325 *stets vorrätig .

Karlsruhe Mtihlburg | W ^ intrunH
enüb . der kath . Kirche. l ~ *» eingailU ,gejrenüb.

Farbbänder mi, Webk- ii!«
sowie

Sohlepapiere
liefert in bester C # * lität und vorteilbafle «
Preisen .
awiÄUi -siM Carl Hummel,

Heidelberg , Hauptstraße 9. ffernspr . 281
— Verlangen Sie sofort Angebot . —

m MMMÄmI :;•Wer WrglllWg
8 Zimmer

von Karltruhe nach Wold -
ti rch i . Br . im Monat März
oder April ? Gest . Angeb .
m. Preis unt . B5937 an die
G - schä ?tSst. d. Bad . Presse .

Wer übernimmt einen

Umzugs
(4 Zimmer ) aitf Anfangs
April l . II . von Atbern
Hardheim bei Walldürn .

Gefl . Angebote an
? l». >l « r m . Mchern .

Hauptstraße 4 . 754a

Klavier
gut erh., au « Privatwnd
zu mieten gesnclit . Gefl .
Angeb . unt . B5559 an die
Geschäft « st. d. Bad . Presse .

VanmeiNerstr .
nimmt für d«e £ 4V
inen der Ztadt d ->
jede Gab « tn
Männer ». Krauel ,
"iinderkleidern . W -
Stiesel tt . ent -,̂ 5^

ScIiWifflffW '

Für Damen u
■ geöffnet .

vormittags ®j-"'
z hjt

und nachm .« .-'-5 ^
VtöObr . ^ Ffrtä
von 6—8
Ausnahme SaTP^
ftöchmiftaSS-

Ffir Herren »-J
'Ljt

geöffnet :
Vormittags von ^
Uhr und tH m
nachm .

*lfi 5A
Freitag nachm - « yj
Uhr , «»« '• .p .JhVJ
nachm . 9—9 k celf
an Sonn - und
tagen wäh '*1'

^
■^

Kriegsaeitf «scJ. •
b | Mittags I - S %

schlössen W

Wage hurst .

Staminholz »

Versteigerunz .

Die Gemeinde Wag »
hnrst versteigert au « ihrem
Gemeindewald , Schlag 8.
3 . II . am SamStag . den
A3. iZebrnar ISI « . vor «
mittags 10 Uhr anfan¬
gend . tm (NasthanS zuy»
Othsen folgende Hotzsorti -
mente mit Borgfrist bis
l . Oktober 1918 :

Eichen : 9 Stück 1. . 9
Stück ll .. LS Stück III..
ö9 Stück IV. und 26
Stück V. Klasse ,

Eschen : 1 Stück III. , !SÖ
Stück IV., 103StiufV .
u . 61 Stück VI. Klasse ,

Erlen : 7 Stück IV. u .
IIS Stück V . Klasse .

Birken : 17 Stück V.
Klasse.

Pnpveln : 8 Stück don
5 Festmeter abmärts

Aborn : : 3 Stück VI .
Klasse,

wozu Steigliebhaber «tn
geladen werden .

Wag »burst . den 11 . Fe
bruar 1918. 597a .3.3

Gcmeinderat .
Sermershein . Brgstr

Vollmer , Ratschr .

Säckiuge « .

Stangen -
Versteigerung.

Dank8agnrig .

Für die uns anlässlich des Hin¬
scheidens unserer unvergessüchen
Tochter und Schwester 2223

Marie
in so überreichem Masse erwiesetie
aufrichtige Teilnahme sagen wir
herzlichen und tiefgefühlten Dank.

Familie Th . Uehlin .

MGastbaus
zam „Engel

"
mit Metzgerei

ist auf 1. April
unter günstigen Be¬
dingungen zu ver¬
mieten .

Nftheroä 698o

NM ! Sil!!,

Wer fertigt
au » getragenen Herreu «
kleidern gut sthende Kna -
benanzüge an .

Wer wascht
pflegsam Herrenleibwäsche
urd bessert dieselbe gleich»
zeitig aus . Gefl . Angebote
an die Geschäft « st . der Bad .
Presje ^erbet . « , Nr - 2167.

Die Gtsdtgemeinde 38t «
fingen versteigert am
Montag , den 25 . t>. Mt »
vormittags Ui>r beginn
ncnd . auSl Distrikt III
„Tannenwald "

^
2MS Stück Bauitangen

I . und II . Klasse,
970 Stück Hoprenstan

gen I . Klasse .
63!) Stück Hovsünstan

g >>n II . Klasse,
535 Stück Hovfenstan

gen III . Klasse ,
720 Stück HovN'nslan

gen IV . Klasse ,
280 Stuck Rcbstecken

II . Klasse.
Iusammcnkunft : H10

Ufir am Babnbsf .
Nähere Auskunft und

ListenauS >,üg <: durch Forst
wart Looser . 738
Gemeindcrat Säckingen

T r u n » e r .

Telephon 3747
Möbel , unnje HauS

haltnngrn . ivwie einzelne
Gegenstände , Betten .m
Wattnntn , DiwanS .

Tische , Stühle , <?.kaise -
lonaue . Sdlireibtische
Kleiserschranke . Rer
tikos . Kinderbetten . Kin
»̂erwägen . Bettkedern

Näbuxiiwinen , jtüchen
einri »s,tungrn . Ubren .
Waffen . MnM -nstr »--

mrnte . Pfandsefieine
t n it f t und zahlt am
besten 94'

u 'einlrnubs I
R » , ii . Lerkanfsgefchäft ^

58 » ronenstr . 5fe .

31iinofi )ineÄS
rantie sehr bill . abzugeben
B »,i Schiixenstr . Äö. 2- St

Es ist rollA
dieältestenPel ».̂
« Datieren u .
asi> n. Tadellose
AuSkÄrung . a pÄ-

« ö # 5,
üerben fortwähre

An . irnb Pfttau ' f .
Kronen l!.ratz« " j

Telephon 3747.

Emmern
Um
beschlagnabmefk "
Höchstpreise. J } '

\\ . [y \BSticIiinbtftr.

Neutuch
Lumpen . „Säckti
« tt -Me »alle . Trei '

^ ^
lerkram , E »sc» <. .
nabmefrei . kau'
stein . ® # lMi2iiV

m großer
und letzte Sen ?

^ .
>« trodiÄuh $
ten Füren . . l- N
cm ! gefil tert ur -j
bältnis billm ^ |
£ nr (Bra !

jf
Hschfiiiger

Ä -K

fei

i?. i

C
"»Ii

tili,
r'it
IH

1

1

J'
i

Z

! « «

h

5 ,

f«bt

s

si

fürRwei -u-^ f^ T ^ .
Diese B - reisu ^ j

von der V>U
webrfabru /
brauchbar
tum TruPP -iKjK ^
genommen . „ Im *./ .
reifung lfLa "

,,

serSf
KÄ ' Äf -
Oswala Oehmg f

Krnichei!
zur HerstrllM 'a

^ pl -

« erfuiter . X

C? ntrnöm « Böf
ohne Bezug '» e -

^
« er Apv - r- t- '

backöfe » .
Iierbe k -

g . Zähaer

K
d

« eutorU L

Buche
von sohlen -•jjjti 4 !|i
fert . so lct «0« * °

, ,cJ(
J[Jt

Karl kl» >iK .'

'
Zchützet ' stt ^ 'iF

■ 13.1 T - l-pb"" I

§

V

i?
S5

5!
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